
ELSFLETH. „Wir sind total froh
über die Unterstützung“, sagt der
Leiter des Kindergartens Elsfleth,
Kevin Blohm. Jetzt gehört Heike
Rausch als spezielle Fachkraft für
Sprachförderung zusätzlich zu
seinem Mitarbeiterteam.
Ermöglicht wird ihre Arbeit

durch das Bundesförderpro-
gramm, in das der Elsflether Kin-
dergarten erstmals aufgenommen
wurde. Die Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen (CDU)
hat den Kindergarten jetzt be-
sucht und lernte dabei den Ar-
beitsalltag in der Einrichtung und
insbesondere die Sprachförde-
rung kennen.
„Kinder in ihrer sprachlichen

Entwicklung so früh wie möglich
zu fördern, ist das A und O“, be-
tonte Astrid Grotelüschen. Sie
freut sich, dass auch die Kitas Ar-
che Noah in Brake und in Eins-
warden unterstützt werden.

Für das neue Förderprogramm
stellt die Bundesregierung von
2016 bis 2019 jährlich bis zu 100
Millionen Euro bereit. Mit diesem
Geld wird jeweils eine zusätzliche
Fachkraft finanziert, so wie Heike
Rausch in Elsfleth.

Eltern werden beraten
Sie berät, begleitet und unter-
stützt nicht nur die Kinder selbst,
sondern auch das Kita-Team und
die Eltern. Davon profitieren Jun-
gen und Mädchen mit besonde-
rem sprachlichem Förderbedarf.
Heike Rausch ist in dieser Arbeit
erfahren, hat in einem Oldenbur-
ger Kindergarten gearbeitet. „Das
hilft uns hier in Elsfleth wirklich
weiter“, bekräftigte Kevin Blohm.
Auch Stefan Gartig, Vorsitzender
des Gemeindekirchenrats Els-
fleth, freut sich über die intensive
Sprachförderung im kirchlichen
Kindergarten. (kzw)

Kindergarten intensiviert Sprachförderung
Bundesprogramm vor Ort umgesetzt – Astrid Grotelüschen besucht Kindergarten in Elsfleth

Einrichtungsleiter Kevin Blohm und die CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen freuen sich, dass der Kindergarten Elsfleth mit Heike
Rausch (von links) eine Sprachförderfachkraft erhalten hat. Foto Wöbken

OLDENBURG. Ohne Termin zur
Berufsberatung und eilige Fra-
gen klären – das bietet die Ar-
beitsagentur Jugendlichen am
10. März von 10 bis 18 Uhr in
der Hauptagentur Oldenburg,
Stau 70. Dort können sie alles
rund um Berufswahl und Be-
werbung besprechen sowie ihre
Bewerbungsunterlagen auf Ver-
besserungsmöglichkeiten prü-
fen lassen. Jugendliche auf der
Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz und ihre Eltern lädt
das BIZ Oldenburg am 10.
März um 15 Uhr zu einem
Kurzseminar „Digitale Bewer-
bung“ ein. Aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerzahl ist ei-
ne Anmeldung unter 0441/
2281022 erforderlich. (kzw)

Beratung für
Jugendliche

OVELGÖNNE. Am Freitag ist es
gegen 13.15 Uhr, in Ovelgönne
auf der Landesstraße 855 (Lo-
gemannsdeich) zu einem
schweren Verkehrsunfall ge-
kommen. Der 20-jährige Fahr-
zeugführer aus dem Landkreis
Cuxhaven befuhr die Loge-
mannsdeichstraße in Fahrtrich-
tung Ovelgönne. Ausgangs ei-
ner leichten Linkskurve geriet
er aus bislang ungeklärter Ursa-
che auf die rechtsseitige Berme,
verlor dadurch die Kontrolle
über den Wagen und kollidierte
mit einem Straßenbaum.
Andere Verkehrsteilnehmer

handelten schnell und konnten
den 20-Jährigen befreien. Der
junge Mann erlitt schwere, aber
nicht lebensbedrohende Verlet-
zungen. Sein Wagen ist Total-
schaden. Die Logemannsdeich-
straße wurde für die Bergungs-
arbeiten anderthalb Stunden
voll gesperrt. (kzw)

20-Jähriger
fährt frontal
gegen Baum

BERNE. Weil er einen vorfahrt-
berechtigten Wagen übersah,
verursachte ein 31 Jahre alter
Mann aus Bremen am Freitag
gegen 20.20 Uhr einen Ver-
kehrsunfall in Berne. Der Bre-
mer wollte von der Industrie-
straße in die Landesstraße 875
einbiegen, übersah aber den
Wagen eines 22-jährigen Man-
nes aus Ganderkesee. Beim
Zusammenstoß wurden die
beiden Fahrer und zwei Insas-
sen leicht verletzt. Der Sach-
schaden wird auf 29 000 EUR
geschätzt. (kzw)

Vier Verletzte
bei Unfall

OVELGÖNNE. In der Nacht zu
Sonnabend wurde im Ovelgö-
ner Ortsteil Popkenhöge ein
Sportwagen von einer Hofein-
fahrt gestohlen. Der Geschä-
digte wurde gegen 2 Uhr auf
die Motorgeräusche seines
BMW aufmerksam und beob-
achten, wie sich sein Auto ent-
fernte.
Der oder die Täter hatten im

Vorfeld einen am Haus ange-
brachten Bewegungsmelder
entfernt. Das entwendete Fahr-
zeug wurde noch in der Tat-
nacht auf der A 27 in Höhe
Bremen entdeckt und durch
Kräfte der Polizei Niedersach-
sen und Bremen gestoppt. Der
Täter wurde festgenommen.
Bei dem Täter handelt es

sich um einen litauischen
Staatsbürger. Die Polizei geht
davon aus, dass der Festge-
nommene kein Einzeltäter war.
Die Vorführung vor den Haft-
richter wird geprüft. Zeugen,
die in Popkenhöge auffällige
Beobachtungen gemacht ha-
ben, werden gebeten, sich bei
der Polizei in Brake zu melden:
0 44 01/93 50. (kzw)h

Polizei
schnappt
Autodieb
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OLDENBURG. Die Wirtschaftsju-
nioren bei der Oldenburgischen
Industrie- und Handelskammer
(IHK) haben zum vierten Mal ei-
ne Broschüre veröffentlicht, in
der regionale Unternehmen um
Haupt- und Oberschüler werben.
„Durchstarter“ ist in Zusammen-
arbeit mit wigy e. V. (Oldenburg)
entstanden. Der Verein setzt sich
für mehr ökonomische Bildung
an Schulen ein.
Jetzt wurden die ersten Exem-

plare an Schülerinnen und Schü-
ler der Oberschule Eversten
(OBS) in Oldenburg überreicht.
Die Veröffentlichung erhalten alle
Hauptschulen beziehungsweise
Oberschulen im Oldenburger
Land. Mit einer Gesamtauflage

von 4000 Exemplaren werden gut
76 Schulen bestückt.
„Die Schüler wollen wissen,

welche Unternehmen speziell an
Haupt- und Oberschulen Interes-
se haben“, so Andrea Maria Wa-
den. Sie leitet den Arbeitskreis
Schule und Wirtschaft bei den
IHK-Wirtschaftsjunioren. „Mit
unserer Broschüre bieten wir den
Schülerinnen und Schülern kon-
krete Informationen. Dazu haben
wir unser Wirtschaftsjunioren-
Netzwerk genutzt.“ Auf der ande-
ren Seite zwinge nicht nur die de-
mographische Entwicklung die
Unternehmen zu größerem Enga-
gement. Sie müssten aktiv auf die
Bewerber zugehen, so Andrea
Maria Waden.

Eine Besonderheit: In der Bro-
schüre stehen überwiegend Aus-
zubildende der Unternehmen als
Ansprechpartner bereit. Andrea
Maria Waden: „Das senkt die
Hemmschwelle für die Schüler“.
Die nächste Ausgabe ist bereits

in Planung. Der Durchstarter
2017 soll bereits bei der Ausbil-
dungsmesse der IHK, job4u, Mit-
te September 2016 vorgestellt
werden. Interessierte Betriebe,
die in der Ausgabe 2017 erschei-
nen möchten, können sich bis
Ende April 2016 eintragen lassen.
Kontaktaufnahme: Wirtschaftsju-
nioren, Evgenia Tuksumskaa un-
ter 04 41/2 22 03 08 oder per
E-Mail. (kzw)

evgenia.tuksumskaa@oldenburg.ihk.de

Regionale Unternehmen werben um Schulabgänger
IHK-Wirtschaftsjunioren: Neue Broschüre weist Haupt- und Oberschülern den Weg zu den offenen Ausbildungsplätzen

Schulabgänger können durchstarten (von links): Linda Heitmann (Wirt-
schaftsjunioren), Alexander Siewert, Andrea Maria Waden (Wirtschaftsju-
nioren), Swetlana Reichert, Felix Jahn (Wirtschaftsjunioren), Miraz Sulay-
man , Dr. Jürgen Boy (Schulleiter OBS Eversten) und Jutta Uyting (Fachbe-
reichsleitung Wirtschaft, OBS Eversten). Foto IHK
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„Bestiarium Construendum“, mit
Fantasie zu Fabeltier & Co., Landesmu-
seum Natur und Mensch, Damm 38–44,

0441/9244300, 9 bis 17 Uhr.
„Demo, Derrick, Discofieber – Die
siebziger Jahre in der Bundesrepu-
blik“, Schloss Oldenburg, Schlossplatz
1, 10 bis 18 Uhr.

BREMERHAVEN. Während der Re-
gionalexpress von Bremen kom-
mend im Hauptbahnhof von Bre-
merhaven einlief, gab es im Zug
eine plötzliche Bedrohungslage,
zu der die Polizei gerufen wurde.
Zuvor wollte ein Fahrgast des
Zuges auf der Fahrt nach Bremer-
haven die Toilette benutzen.
Dort hielten sich allerdings

schon seit einem längeren Zeit-
raum drei Jugendliche auf. Nach
einiger Wartezeit klopfte der 40-
Jährige an die Tür und bat um
Freigabe des WC für die anderen
Fahrgäste.

Polizei wartet am Bahnsteig
Sofort wurde die Tür aufgerissen,
und einer der Jugendlichen schrie
den Wartenden an. Der 16-Jähri-
ge machte dem Fahrgast lauthals
klar, dass er arabischer Herkunft
sei und drohte dem Mann eine
Körperverletzung mit Waffenge-
walt an. Der Fahrgast wich zu-
rück, andere Fahrgäste griffen
zum Telefon.
Am Bahnsteig wurden die Ju-

gendlichen von der Bremerhave-
ner Polizei bereits erwartet, fest-
genommen und durchsucht. Die
zwei männlichen und zwei weib-
lichen Verdächtigen führten kei-
ne gefährlichen Gegenstände mit
sich. Auch bei einer Durchsu-
chung des Zuges wurde nichts ge-
funden.
Bei dem Vorfall handelte es

sich nur um eine verbale, aber
ernst zu nehmende Drohung. Das
Quartett wurden seinen Eltern
übergeben. Eine Überprüfung er-
gab, dass die beiden Jugendlichen
in Deutschland geboren worden
sind. (kzw).

Jugendliche
bedrohen
Zug-Fahrgast

BREMERHAVEN. In der Nacht zu
Sonntag sind auf einem Parkplatz
in der Rheinstraße im Bremerha-
vener Stadtteil Geestemünde zwei
Autos in Brand geraten. Auch die
parkenden Wagen, die daneben
in den Parkboxen abgestellt wa-
ren, wurden durch die Flammen
in Mitleidenschaft gezogen. Nach
rund 15 Minuten hatte die Feuer-
wehr die Flammen unter Kontrol-
le. Die Polizei stellte ein Fahrzeug
sicher. Der Wagen wurde durch
ein Abschleppunternehmen ge-
borgen. Die Brandursache ist bis-
lang ungeklärt. Der Schaden wird
derzeit auf rund 30 000 Euro ge-
schätzt. Personen wurden nicht
verletzt. Die Kriminalpolizei hat
die Ermittlungen aufgenommen
und sucht Zeugen. (kzw)

Autos brennen
in Bremerhaven

30 Aussteller präsentierten am
Wochenende ihre Arbeit in der
Sparkassen-Filiale am Haupt-
bahnhof, und rund 2000 Besu-
cher kamen. Die Weser-Elbe
Sparkasse hatte zuvor 500 Kun-
den angeboten, ihr Haus mit ei-
ner Wärmebildkamera fotografie-
ren zu lassen.
Eine Idee, die gut ankam, weiß

Tim Beling von der Sparkasse-
Denn zwei Energieberater analy-
sierten anschließend, was zu se-
hen ist. „Ich hatte ein Haus von
1899 dabei“, sagt Stefan Müller,
„das war saniert, und ich konnte
den Bauherren sagen: Alles rich-
tig gemacht.“

Beratungsgespräche
Dass aber noch immer zu wenige
alte Häuser renoviert seien, liege
für ihn auch an der staatlichen
Förderung. „Da müsste noch
mehr getan werden“, sagt Stefan
Müller. Vor allem wünscht sich
der Energieberater aber eine Er-
hebung, wie viele Alt-Immobilien
in der Region bereits energetisch
saniert worden sind.
Nach manchem Beratungsge-

spräch suchten die Hauseigentü-
mer gleich ein Gespräch mit ei-
nem der Aussteller im Erdge-
schoss der Sparkasse. Vom Gla-
ser bis zum Schornsteinfeger wa-
ren alle Gewerke rund ums Haus
vertreten – und wer gewollt hätte,
konnte auch gleich einen Vertrag
für ein neues Eigenheim unter-
schreiben. Schlüsselfertig.
Die Weser-Elbe Sparkasse

selbst präsentierte sich als größter
Makler in der Stadt Bremerhaven

und pries besonders den Neubau
mit elf Eigentumswohnungen im
Kapitänsviertel an, für die die
Preise um bis zu 30000 Euro re-
duziert wurden.

Niedrige Zinsen
Wer bauen oder kaufen möchte,
kann weiter mit historisch niedri-
gen Zinsen kalkulieren. Für zehn
Jahre gibt’s Darlehen schon für
weniger als zwei Prozent. Ralf
Tienken, bei der Wespa in Bre-
merhaven Leiter der Baufinanzie-
rungsabteilung, kennt aber das
große Problem in der Stadt: Es
fehlten Baugrundstücke, sagt er.
„Die Nachfrage ist deutlich grö-
ßer als das Angebot.“

VON THORSTEN BROCKMANN

BREMERHAVEN. Dunkelgrün ist opti-
mal, ein orangefarbener Ton unkri-
tisch. Aber wenn’s dunkelrot scheint
auf dem Foto, dann ist eine Sanie-
rung der eigenen vier Wände überfäl-
lig. Stefan Müller ist Energieberater,
und er meint: In Bremerhaven wer-
den immer noch zu wenige Dächer
oder Fassaden gedämmt. Die Moder-
nisierung von Immobilien war ein
Schwerpunkt der Messe „Immobilia“.

Bei Immobilienmesse geht’s vor allem um die Modernisierung von älteren Häusern – 2000 Besucher

Rot wird zum Sanierungsfall

30 Aussteller beteiligten sich an der „Immobilia“, der Messe rund um Hausbau und Sanierung. Übers Wochen-
ende verteilt, informierten sich rund 2000 Besucher an den Ständen. Foto Scheer

Stefan Müller, Energieberater

» In der Region fehlt eine
Untersuchung, wie viele
Häuser energetisch sa-
niert sind.«
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So sehen Aufnahmen einerWär-
mebildkamera aus – wo im Haus
Wärme entweicht, ist es gelb und
rot. Je dunkler die Farbe, um so
niedriger die Temperatur. Foto dpa
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